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Klimaproteste stören Flugverkehr: 
Letzte Generation  aktiv an Flughäfen

Klimaproteste der „Letzten Generation“ an vier deutschen
Flughäfen stören zeitweise den Flugverkehr und fordern

den Ausstieg aus fossilen Brennstoffen.

Die aktuellen Protestaktionen der „Letzten Generation“ an
verschiedenen deutschen Flughäfen werfen ein Schlaglicht auf
die wachsende Mobilisierung der Klimabewegung. An Flughäfen
in Berlin-Brandenburg, Stuttgart, Nürnberg und Köln-Bonn haben
Aktivistinnen und Aktivisten versucht, auf die Dringlichkeit des
Klimaschutzes hinzuweisen und fordern einen internationalen
Vertrag zur Reduzierung fossiler Brennstoffe bis 2030.

Protestaktionen an wichtigen
Verkehrsknotenpunkten

Am 15. und 16. August 2024 haben Mitglieder der „Letzten
Generation“ an mehreren Flughäfen versucht, den Flugverkehr
zu stören. Zwar wurde hierbei die Start- und Landebahn nicht
betreten, doch die Aktionen führten dennoch zu erheblichen
Einschränkungen. So stoppte der Flugverkehr in Berlin-
Brandenburg und Nürnberg temporär, nachdem Aktivisten sich
festkleben konnten. In Köln-Bonn wurde ebenfalls der
Flughafenbetrieb vorerst eingestellt, während der Flughafen
Stuttgart von den Protesten nicht beeinträchtigt wurde.

Friedlicher Widerstand mit klaren
Botschaften



Die Klimakämpfer trugen Banner mit den Aufschriften „Oil kills“
und „Sign the treaty“. Diese Zeichen sollen auf die Gefahren
fossiler Brennstoffe aufmerksam machen und die politischen
Entscheidungsträger zum Handeln aufrufen. Die „Letzte
Generation“ hat die bevorstehenden Proteste als notwendig
erachtet, um die Dringlichkeit des Themas in den Vordergrund
zu rücken und der Öffentlichkeit sowie der Politik klarzumachen,
dass sofortige Maßnahmen erforderlich sind.

Bedeutung des Protestes für die
Gesellschaft

Diese Aktionen sind nicht nur ein Aufruf an die Regierenden,
sondern spiegeln auch die Meinungsverschiedenheit innerhalb
der Gesellschaft wider, wenn es um den Klimaschutz geht. Viele
Menschen unterstützen die Anliegen der Aktivisten, während
andere die Methoden bemängeln. Der Fortschritt in der
Klimapolitik wird von einem wachsenden Teil der Bevölkerung
als unzureichend angesehen, was dazu führt, dass
Protestaktionen an der Tagesordnung stehen.

Reaktionen der Polizei und der
Luftfahrtindustrie

Die Bundespolizei hat den Einsatz an den Flughäfen laut
verschiedenen Berichten bestätigt und die Aktionen der
Protestierenden beobachtet. Der Flughafen Stuttgart, obwohl
nicht betroffen, hat sich auch zu den Vorfällen geäußert und
betont, dass die Sicherheitsvorkehrungen gefestigt werden, um
ähnliche Proteste zu verhindern. Dies zeigt, dass die Rufe nach
mehr Sicherheit und Ordnung im Kontext von Protesten in
sensiblen Bereichen wie dem Luftverkehr zunehmen.

Ausblick auf zukünftige Aktionen

Die „Letzte Generation“ hat angekündigt, dass Protestaktionen
an Flughäfen in der nächsten Zeit zunehmen werden. Die



Zunahme solcher Aktionen legt nahe, dass der Druck auf die
Politik, konkrete Maßnahmen zum Klimaschutz zu ergreifen,
weiter wächst. Indem die Aktivisten die Öffentlichkeit und die
Medien auf sich aufmerksam machen, hoffen sie, ein Gespräch
über die notwendigen Schritte zur Bekämpfung des
Klimawandels zu fördern und einen Einfluss auf politische
Entscheidungen auszuüben.

Details
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